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Aufgabe 1. Sei n ∈ N+. Beweise:

(i) ‖ ‖∞ : R
n → R, definiert durch ‖(a1, . . . , an)‖∞ := max{|a1|, . . . , |an|}, ist eine Norm

für R
n, die sog. Maximumsnorm (oder L∞-Norm).

(ii) Seien (ak)k∈N eine Folge in R
n und b ∈ R

n, ak = (ak1, . . . , akn) sowie b = (b1, . . . , bn)

mit aki, bi ∈ R. Dann gilt:

(a) limk→∞ ak = b in (Rn, ‖ ‖∞) ⇐⇒ ∀i∈{1,...,n} limk→∞ aki = bi (in R).

(b) (ak)k∈N ist beschränkte Folge in (Rn, ‖ ‖∞), (d.h. per def. ∃C∈R∀k∈N‖ak‖∞ ≤ C)

⇐⇒ ∀i∈{1,...,n}(aki)k∈N ist beschränkte Folge (in R).

(iii) Jede beschränkte Folge in (Rn, ‖ ‖∞) besitzt eine konvergente Teilfolge.

Tip: Der Fall n = 1 ist klar nach Satz von Bolzano-Weierstraß der Analysis I.

Aufgabe 2. Beweise (∗∗) in Satz 1.12 der Vorlesung.

Aufgabe 3. Beweise Satz 1.14 der Vorlesung.

Definition. Seien M eine Menge und N ein metrischer Raum, (fn)n∈N eine Folge von

Abbildungen fn : M → N sowie f : M → N eine weitere Abbildung.

(i) (fn)n∈N konvergiert (punktweise auf M) gegen f (in Zeichen limn→∞ fn = f)

:⇐⇒ ∀p∈M limn→∞ fn(p) = f(p).

(ii) (fn)n∈N konvergiert gleichmäßig auf M gegen f

:⇐⇒ ∀ε∈R+
∃n0∈N∀p∈M∀n∈N,n≥n0

d
(

fn(p), f(p)
)

< ε.

Aufgabe 4. Seien M, N metrische Räume und (fn)n∈N eine Folge stetiger Abbildungen

fn : M → N , die gleichmäßig auf M gegen eine Abbildung f : M → N konvergiert.

Zeige, daß dann auch f stetig ist.
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